


Die Geduld der Betroffenen ist erschöpft
Frau Ministerin, die Frauen mit Lipödem wurden über Jahre vertröstet. Sie haben gekämpft, 
demonstriert, ihre Krankengeschichten öffentlich gemacht und sich gegen Vorurteile sowie 
Unverständnis durchgesetzt.

Es wäre ein gesundheitspolitischer Skandal, wenn genau jene Frauen nun erneut vor verschlossenen
Türen stehen würden – diesmal nicht wegen einer fehlenden Anerkennung ihrer Erkrankung, 
sondern aufgrund einer unrealistischen Finanzierung der Behandlung.

Unsere Forderung
Wir fordern Sie daher mit allem Nachdruck auf, unverzüglich tätig zu werden und eine realistische, 
kostendeckende Vergütung der ambulanten Liposuktion sicherzustellen.

Wir werden nicht akzeptieren, dass aus einem historischen Erfolg eine Farce wird.

Sollte keine schnelle Korrektur erfolgen, werden wir die Öffentlichkeit informieren, Medien und 
politische Entscheidungsträger einbinden und gemeinsam mit Selbsthilfegruppen in ganz 
Deutschland unseren Protest sichtbar machen.

Die Zeit stiller Gespräche ist vorbei.

Die Stimmen der Betroffenen werden erneut laut werden – und sie werden nicht zu überhören sein.

Die Frauen mit Lipödem haben lange genug gewartet. Sie verdienen keine symbolischen 
Entscheidungen und keine Versprechen auf dem Papier. Sie verdienen eine Versorgung, die 
tatsächlich existiert.

Unsere Erwartung
Wir erwarten Ihr persönliches Eingreifen sowie eine klare Stellungnahme zu dieser 
Fehlentwicklung.

 

Mit freundlichen Grüßen

Aktionsbündnis „Wir werden laut“

 

gez. Dr. Olaf Deling

gez. Carsten Kerkhoff


